
CNN – Reduzieren Sie Rindfleisch um
den Klimawandel zu bekämpfen
geschrieben von Andreas Demmig | 6. Juni 2017

Am 15. Mai 2017 zeigte CNN [Nachrichtensender] einen Bericht mit dem
Titel „Dies sind die klimaschädlichsten Lebensmittel“, darin
veröffentlicht das Natural Resources Defense Council (NRDC) [ein Umwelt
NGO] die Liste der zehn Lebensmittel, die das Klima hochgradig schädigen
„auf der Grundlage von Emissionen, die mit der Produktion entstehen“.

[Im Original, es könnte sein, dass mir sonst keiner die Übersetzung
glaubt, A.D. …list of 10 common foods that are considered to be highly
climate-damaging]

Die Beschriftung des ersten Foto in der CNN Slideshow: „Rindfleisch ist
weithin als das klimaschädlichste aller Lebensmittel anerkannt.“ [so CNN
Reporter John D. Sutter: Rindfleisch ist der neue SUV, … Zwei Grad Ziel
einhalten] Es stellte auch fest:

Die Reduzierung des Rindfleischverbrauchs ist ein effektiver Weg, um
globale Emissionen einzudämmen. Nach NRDC verbrauchen die Amerikaner
jetzt 19 Prozent weniger Rindfleisch als noch vor einem Jahrzehnt, im
Jahr 2005. Dies entspricht einer Reduzierung von 185 Millionen Tonnen
Emissionen oder der jährlichen Endreinigung von 39 Millionen Autos.
Aber warum ist Rind so schlimm? „Das Futter wird weitgehend mit viel
Pestizid und Dünger produziert, was fossile Brennstoffe erfordert“,
erklärt Sujatha Bergen, einer der Autoren der Studie. „Auch das
Verdauungssystem der Kühe produziert Methan, das 25-mal stärker ein
Treibhausgas als Kohlendioxid ist. Und der Dünger emittiert
zusätzliche Treibhausgase.“

Nach dem Rindfleisch werden weitere Lebensmittel in absteigender
Reihenfolge vom höchsten bis zum niedrigsten Niveau der damit
verbundenen CO2-Emissionen aufgeführt: Lamm, Butter, Schalentiere, Käse,
Spargel, Schweinefleisch, Kalbfleisch, Huhn und Pute. CNN erklärte, dass
„Schmalz und Rindertalg … Trockenmilchprodukte … und andere Fette und
Öle wie Palmöl“ nicht in die Liste aufgenommen wurden.

Nach dieser Liste, ist die Butter „das drittschädlichste Essen, mit
einigem Abstand.“ Die CNN informiert weiter: „Butter gehört zur gleichen
Lieferkette [wie Rindfleisch] und macht daher Milch und Rinder zum
Alptraum der Umweltschützer.“

Beim Spargel trägt der Lufttransport zu den Emissionen bei. CNN zitierte
Bergen: „Im Allgemeinen sollten die Menschen schauen, mit Luftfracht
transportierte Lebensmittel soweit wie möglich vermeiden, um die Klima-
Auswirkungen zu minimieren.“
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Eine Pressemitteilung auf der NRDC-Website zitiert Bergen, die
Verbraucher sollten den Fleischkonsum verringern und die Aufnahme von
„pflanzlichen Lebensmitteln“ erhöhen, um den Klimawandel zu bekämpfen:

Als Nation essen wir zunehmend weniger Rindfleisch – ein Trend, der
nicht nur für unsere Gesundheit besser ist, sondern für die
Gesundheit des Planeten. Indem wir weiterhin mehr pflanzliche Nahrung
und weniger tierische Produkte essen, können wir diesen Fortschritt
in den Küchen im ganzen Land fortsetzen.

Weiter in der Pressemitteilung des NRDC:

Durch das Essen von mehr Obst und Gemüse – und dabei machen sogar
bescheidene Verringerungen in der Menge an Fleisch und Milch, die wir
verbrauchen – eine größere Verringerung des Klimawandels und der
Verschmutzung aus. Wenn jeder Amerikaner nur ein Drittel weniger
Rindfleisch pro Jahr isst, würde die vermiedene Luftverschmutzung
gleich der von 10 Millionen Autos sein.

Die Konsumenten können diese Änderungen direkt in ihren eigenen
Küchen vornehmen. Restaurants können helfen, indem Sie mehr Obst und
Gemüse auf die Teller bringen. Und das U.S.
Landwirtschaftsministerium kann geringeren Fleischkonsum in den
Ernährungsrichtlinien empfehlen, die für die Schulspeisung im Jahr
20121 aktualisiert werden.

Die Idee, dass Einzelpersonen ihre Ernährungsgewohnheiten zur Bekämpfung
des Klimawandels verändern sollten, bietet ein weiteres Beispiel für den
Einfluss der Klimawandel-Ideologie.

Also, wenn Sie sich an diese Ideologie halten und Sie den Klimawandel
bekämpfen wollen, dann haben Sie hoffentlich auf Ihren Hamburger an
diesem Wochenende verzichtet! Wenn nicht, könnten Sie es sein, der damit
zum Untergang der Menschheit beiträgt.
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